
                       

 

Vorläufiges Programm 

5. FLL-Forschungsforum Landschaft 

03./04. März 2016 
 

Motto: „Bürger bewegen Grün – Chancen, Verantwortung, praktische Beispiele“ 

Mitveranstalter/Sponsoren: 

Bundesamt für Naturschutz BfN 
 

Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.v., BGL 
Deutsche Rasengesellschaft e.V., DRG 

Förderverein Landschaftsbau Hochschulen e. V. FLH 
Fördererkreis Landschafts- und Sportplatzbauliche Forschung e.V., FLSF 

Freundeskreis Hochschule Osnabrück Gartenbau und Landschaftsarchitektur e. V. 
Zentralverband Gartenbau e.V., ZVG 

 
 

  
 

BfN      
Anreise:  

 
 

1. Tag 
 

Ab 11.30  Ausga Ausgabe der Tagungsunterlagen 

 

 
12.30  Begrüßung Prof. Dr. Beate Jessel, Präsidentin des Bundesamtes für Naturschutz 

Eröffnung Dr. Karl-Heinz Kerstjens, Präsident der FLL 

Grußwort August Forster, Präsident des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

 

 

 

 

 

 



Motto Forschungsforum 2016: 

„Bürger bewegen Grün – Chancen, Verantwortung, praktische Beispiele“. 

13.00 - 15.00 

I. Themenblock 
„Methodische Ansätze und Kriterien für eine grüne Bürgerbewegung“ 
2 Vorträge á 30 Minuten + Postervorstellung (eine Folie, eine Minute) 
 
Moderation: Prof. Dr. Bettina Oppermann 

13.00-13.30 Vortrag 1: Welches Grüne Be-
wusstsein hat der Bürger und 
lassen sich daraus Hand-
lungsstrategien ableiten? 

Prof. Dr. Beate Jessel 

13.30-14.00 Vortrag 2: Grünbewusstsein und 
Umsetzung durch die Kommune 
in der Planung 

Dt. Städtetag, Stefan Heldmann 

14.00 - 14.30 Präsentation von Postern (eine 
Minute, eine Folie) mündlicher 
Vortrag  

 

14.30 - 15.00 

 

Kaffeepause Besichtigung der Ausstellung / Poster Bewertung 

 

15.00 – 18.00 

II. Themenblock „Forscher bewegen Grün, offenes Forum“ 

6 Vorträge á 20 Minuten 
Moderation: Prof. Ludwig Schegk 

15.00 - 15.20 Lebende Inseln - blau grüne Inf-
rastrukturen für urbane Räume 

Dr.-Ing. Henning Günther, Landschaftsarchitekt (AKS) 
Leibniz Universität Hannover 

15.20 - 15.40 Baumwurzeleinwuchs bei Geh- 
und Radwegen 

Verena Stengel, HS Osnabrück 

15.40 -16.00 Bedeutung  naturnaher Begrü-
nungsverfahren für die Renaturie-
rung urban-industrieller Lebens-
räume 

Prof. Dr. Kathrin Kiehl, Dr. Roland Schröder, HS Osnab-
rück 

16.00 – 16.30 Kaffeepause Besichtigung der Ausstellung/Poster Bewertung 

16.30 -16.50 Grünflächenumgestaltung in der 
Stadt Riedstadt  

Matthias Harnisch: Landschaftsarchitekt AKH BDLA, Ma-
gistrat der Stadt Riedstadt 

16.50 -17.10 Grüne Bürgerbewegung im Rah-
men der Stadt- und Dorfwettbe-
werbe in Deutschland und Euro-
pa. 
"Unser Dorf hat Zukunft" Und " 
Entente Florale Deutschland und 
Europa" 

Dr. Rüdiger Kirsten, Abteilungsleiter Planung/Neubau 
Stadt Erfurt 
 

17.10 - 17.40 Schwäbisch Gmünd LGS 2014, 
Planungsziele 2014 / Zukunfts-
perspektiven 

Oberbürgermeister Arnold und Herr Ebertshäuser  



17.40 - 18.00 Zusammenfassung und Diskussi-
on 

 

18.00  Ende des 1. Tagesprogramms  

 

ab 19.00  

 

Abendveranstaltung für interdisziplinäre Kontakte als „Forschungsnetzwerk“  

 

 

Treffpunkt für das gesellige Beisammensein ab 19.00 Uhr: 

 

2. Tag 

08.45  Begrüßung Dr. Karl-Heinz Kerstjens, Präsident FLL 

 

09.00-11.00 

III. Themenblock „Chancen und Risiken einer Bürgerbewegung “ 

4 Kurzvorträge á 20 Minuten 

 

Moderation: Prof. Dr. Kai Tobias 

09.00 - 09.20 Wie lässt sich die Grüne Bürgerbe-

wegung lenken? 

Prof. Dr. Bettina Oppermann 

09.20 - 09.40 Landschaften unter Strom – Enga-

gement von Bürgerinnen und Bür-

gern im Kontext des Stromnetzaus-

baus 

Prof. Dr. Dr. Olaf Kühne und Dr. Florian Weber 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) 

09.40 – 10.00 Stiften, Spenden, Fahrrad-fahren. 
„Geschäftsmodelle“ bürgerschaftli-
chen Grüns am Beispiel Wuppertal  

Landconcept, Dr. Antonia Dinnebier, Wuppertal 

10.00 - 10.20 Prozess für den Gemeinschaftsgar-
ten in einer Baugenossenschaft 

Doris Tausendpfund: Forschungsgruppe Pflanzen-
verwendung:, ZHAW Zürich  

10.20 -10.40 Urbane Gemeinschaftsgärten als 

Instrument sozioökologischer Stadt-

entwicklung am Beispiel Gropiusstadt  

Elisabeth Calderon Lüning, / Lutz  Mertens, Common 

Grounds e.V. und dogewo Wohnungsgesellschaft 

Süd 

10.40-11.20  Kaffeepause Besichtigung der Ausstellung / Poster Bewertung 

 

  



11.20 - 11.50 

Posterprämierung / Preisverleihung 

Jury: Dr. Karl-Heinz Kerstjens, Jürgen Eppel, Dr. Klaus Müller Beck 

Poster Preise 500 €, 300 €, 100 €, Publikumssonderpreis 100 € 

 

 

11.50 - 13.30 

IV. Themenblock „Projekte mit Verantwortung Praktische Beispiele“  

Moderation: Vertreter BfN oder Stadt Bonn 

11.50 – 12.10 Praktische Beispiele einer Woh-

nungsgesellschaft 

Wolfgang Telöken, Allbau Essen 

12.10 – 12.30 Auswirkungen von Dachbegrünun-

gen auf Gebäudeenergie, Lokalklima, 

Wasserhaushalt und Biodiversität  

Prof. Dr. Elke Hietel, Prof. Dr. Oleg Panferov,      

Prof. Dr. Ute Rößner, FH Bingen  

12.30 – 12.50 Urban Gardening in Bonn Dieter Fuchs, David Baier, Stadt Bonn  

12.50 – 13.10 Urban Gardening auf Extensiver 

Dachbegrünung 

Florian Demling, LWG Veitshöchheim 

13.10  Zusammenfassung und Diskussion  

Ca. 13.30  Ende des Forschungsforums 

Landschaft 

 

 


